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Glasfaser-Ausbau startet: Schnelles
Internet für Frohnau und Umgebung

Entdecken Sie den Glasfaserausbau der Telekom in Berlin:
Ab sofort werden die Ortsteile Frohnau, Hakenfelde,

Lichtenrade und Mariendorf mit schnellen Anschlüssen
ausgestattet. Erfahren Sie, wie Sie sich registrieren

können, um von Gigabit-Bandbreiten zu profitieren und
den Wert Ihrer Immobilie zu steigern. Informieren Sie sich

über den unkomplizierten Anschluss für Mieter und
Eigentümer sowie die Unterstützung durch autorisierte
Vertriebspartner. Nutzen Sie digitale Anwendungen wie

Homeoffice, Streaming und Smart Home.

Fortschritt durch Glasfaser: Ein Gewinn für
Berliner Stadtteile

Die rasante Entwicklung der digitalen Infrastruktur hat Berlin



erreicht. In den Stadtteilen Frohnau, Hakenfelde, Lichtenrade
und Mariendorf wird ein bedeutendes Glasfasernetzwerk
aufgebaut, vom dem nahezu 42.000 Haushalte und
Unternehmen profitieren werden. Mit den ersten Terminen zur
Buchung der Anschlüsse, die am 27. September 2023 gestartet
werden, zeigt sich, wie wichtig ein schneller und zuverlässiger
Internetzugang für die lokale Bevölkerung ist.

Der Glasfaserausbau ist nicht nur ein technisches Projekt; er hat
auch weitreichende soziale und wirtschaftliche Implikationen.
Experten betonen, dass der Zugang zu
Hochgeschwindigkeitsinternet für die weitere Entwicklung der
Stadtteile entscheidend ist. Das neue Netz ermöglicht
Geschwindigkeiten von Gigabit-Bandbreiten, was für viele
moderne Lebens- und Arbeitsformen unerlässlich ist – vom
Homeoffice über Streaming bis hin zu Online-Gaming.

„Der Anschluss an das Glasfasernetz erhöht den Wert von
Immobilien signifikant“, erklärt Sinem Lanzl, die
Regionalmanagerin für den Glasfaserausbau in Berlin. Das
Neubauvorhaben erfordert zwar Genehmigungen von den
Eigentümern der betroffenen Gebäude, doch die Telekom
versichert, dass das Interesse der Mieter ein entscheidender
Anstoß für den Ausbau sein kann. Diese Dynamik zeigt, dass
nicht nur Vermieter, sondern auch Mieter aktiv an der
Verbesserung ihrer Wohnsituation teilnehmen können.

Die Auswirkungen des Glasfaserausbaus sind bereits in
angrenzenden Stadtbezirken spürbar, wo aktuell rund 200.000
Haushalte von ähnlichen Projekten der Telekom profitieren. Die
Erschließung dieser digitalen Infrastruktur könnte ein Trend
werden, der nicht nur den Einzelnen, sondern auch die gesamte
Nachbarschaft voranbringt. Ein beschleunigter digitaler Wandel
wird als notwendiger Schritt betrachtet, um den Lebensstandard
und die wirtschaftlichen Perspektiven der Anwohner zu steigern.

Für viele Bürger der Stadt wird es nun einfacher, sich über die
Website der Telekom über mögliche Anschlüsse zu informieren



und anmelden zu können. Dies gilt auch für Bürger in
Stadtgebieten, in denen der Glasfaserausbau noch nicht
begonnen hat. Durch die Registrierung können diese Bürger
dazu beitragen, den Ausbau in ihren Dialogen mit Telekom-
Infrastrukturmitarbeitern voranzutreiben.

Das Engagement der Telekom zeigt, dass die Unternehmen an
der Schaffung eines robusten Internetzugangs interessiert sind.
In den kommenden Monaten werden autorisierte Servicekräfte
von der Telekom in die betreffenden Gebiete ziehen, um die
Anwohner über die Möglichkeiten zu informieren und zu beraten.
Auch hier spielt der Bürger eine aktive Rolle; die Nachfrage der
Anwohner ist ausschlaggebend für die Schnelligkeit des
Ausbaus.

Der Glasfaseranschluss wird nicht nur den aktuellen
Bedürfnissen gerecht, sondern stellt auch sicher, dass die
Immobilien der Zukunft optimal ausgestattet sind. Ob für
digitale Anwendungen, Telemedizin oder Smart Home-Lösungen:
Die Stakeholder sind sich einig, dass solche Entwicklungen für
die Lebensqualität in den betroffenen Stadtteilen entscheidend
sind.

In kurzen Worten: Der Glasfaserausbau in Frohnau, Hakenfelde,
Lichtenrade und Mariendorf stellt einen Schritt in die digitale
Zukunft dar, der sowohl die Gewerbe- als auch die
Wohnstandorte aufwertet.

Details
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